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Aus dem Gemeinderat 
 

Massnahmenplan des Gemeinderates, Ziele 2020, welche meist über mehrere Jahre gehen. 
 
UMWELT 

¶ Landschaft, Natur, Artenvielfalt  
Abschluss der Ortsplanungsrevision. 

¶ Energieverbrauch/Energiequalität  
Die Sanierung von Gemeindeliegenschaften erfolgt konsequent nach energetischen Gesichts-
punkten - Weisungen zur Umsetzung. 

¶ Wasserqualität 
Die Schutzzonen sind überprüft und definiert. 
Der sparsame Umgang mit dem Trinkwasser ist sichergestellt. 

¶ Bodenqualität 
Der Kugelfang ist entsprechend den gesetzlichen Vorgaben saniert. 
 

WIRTSCHAFT 

¶ Kommunale Infrastruktur 
Die Gemeindestrassen und Gebäude sind beschriftet, resp. nummeriert. 
Die gemeindeeigenen Liegenschaften sind unterhalten und wenn nötig saniert. 
Die ARA-Erweiterung Latärnegrabe ist, einschliesslich der privaten Anschlüsse, abgeschlossen. 
Projekt Hofdüngeranlagen (HDA) Konzept nach Frist AWA 
Projekt Zustandsaufnahme privater Abwasseranlagen (ZPA) Konzept 

¶ Bildung 
Pro Legislatur: Besuch einer Weiterbildung durch Gemeinderat, Kommissionen und Verwaltung 

¶ Verwaltung 
Überarbeitung von Gemeindereglementen - Beschlussfassung durch EGV. 
Mögliche Personalausfälle absichern, Vereinbarung mit Partnern. 
Regelmässige Information der Bevölkerung durch die Info-Zytig 

¶ Finanzen 
Gebühren überprüfen 

¶ Wirtschaftsförderung 
Die Angebote und Dienstleistungen der Gewerbebetriebe sind bekannt. 

 
GESELLSCHAFT 

¶ Zusammenarbeit 
Die Zusammenarbeitsmöglichkeiten mit anderen Gemeinden sind abgeklärt und bekannt. Ei-
gene Angebote und Bedürfnisse abklären und mit Partnern besprechen. 
Unsere Gemeinde ist in den Gremien der Regionalkonferenz Emmental angemessen vertreten. 

¶ Kultur, Freizeit 
Information über Kultur- und Freizeitangebote, sowie das Raumangebot sind aktuell und leicht 
zugänglich. Kommunikationswege definieren, Ansprechpartner bestimmen, Miet- und Nutzungs-
bestimmungen für Räume festlegen. 

¶ Mobilität 
Die Nutzung des ÖV-Netzes ist gewährleistet. Mitwirkung bei der Angebotsplanung 2022-2025. 
Sensibilisierung zur Benützung des ÖV-Angebotes. 

¶ Bildung (Schule) 
Erarbeitung eines Informatikkonzeptes.  
Schulentwicklung: Konzepterarbeitung mit externer Begleitung, insbesondere für die Oberstufe. 
Spiel- und Sportgeräte durch Fachleute auf Sicherheit überprüfen, Schulentwicklung prüfen 

¶ Soziale Sicherheit, Integration und Gemeinschaft 
Jugendliche und junge Erwachsene  nehmen am gemeinschaftlichen Leben teil. Info-Veranstal-
tung in der Schule.  
Altersleitbild in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden überarbeiten. Apéro für 66 + 

¶ Siedlungsentwicklung 
Baulandreserven planerisch sicherstellen. 
Aktualisierter Massnahmenplan 2019 - 2022 siehe www.trachselwald.ch/Online-Schalter 

  

https://www.trachselwald.ch/verwaltung/dienstleistungen/online-schalter/
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Betreuungsgutscheine Kanton Bern 
Gemäss Verordnung über die Angebote zur sozialen Integration sieht der Gemeinderat die 
Einführung von Betreuungsgutscheinen auf den 1.1.2021 vor.  
Im System Betreuungsgutscheine vergünstigen die Gemeinden den Besuch einer Kita oder 
einer Tagesfamilie, in dem sie den Eltern Betreuungsgutscheine ausgeben. Die Gutschein-
höhe hängt vom Einkommen, dem Vermögen und der Familiengrösse ab. Die Kita oder die 
Tagesfamilienorganisation zieht den Gutscheinbetrag von der monatlichen Rechnung ab. 

Die Eltern können den Gutschein im ganzen Kanton einlösen ï wichtig ist nur, dass die Kita 
oder Tagesfamilienorganisation zum System zugelassen ist. Ob dies der Fall ist, kann im  
Familienportal www.be.ch/familie in Erfahrung gebracht werden, wo auch viele weitere El-
terninformationen zu finden sind. Die Einführung dieser Möglichkeit hat noch eine Anpas-
sung im Organisationsreglement zur Folge. Über die Vorlage soll an der Gemeindever-
sammlung im Juni abgestimmt werden.  

 
Leistungsverträge Kultur 2021 - 2024 
Gestützt auf das Kulturförderungsgesetz können Kulturinstitutionen von mindestens regio-
naler Bedeutung von Kantons- und Gemeindebeiträge profitieren. Im Rahmen der Ver-
nehmlassung betreffend den Kulturbeiträgen der Region Emmental hat sich der Gemeinde-
rat zustimmend zu den Kostenverteilungen und Leistungsverträgen geäussert. 
 
Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2022 - 2025 
Der ungenügende Deckungsgrad der "Heimisbach-Linie" ist kein Geheimnis. Dank den 
Schülertransporten konnte und kann die Linie vorläufig weiterhin aufrechterhalten werden. 
Unterstützend können alle Heimisbacher auch zum möglichst langen Erhalt beitragen, wenn 
sie so oft als möglich das "Poschi" ebenfalls benützen. Die Kommission Umwelt, wo der öf-
fentliche Verkehr angesiedelt ist, und der Gemeinderat haben sich an der Vernehmlassung 
zum Angebotskonzept beteiligt und die Ergebnisse der Regionalkonferenz eingereicht. 
 
Wahlausschuss 2020 
Gemäss Organisationsreglement hat der Gemeinderat für den Wahlausschuss folgende 
Personen für ein Jahr gewählt: 
 
Präsidium: 

Gerber  Daniela Äbnit 46 1992 

    

Mitglieder:    

Berger Valentin Vorder-Leimbode 150 1988 

Buob Pia Under-Schwarzenegg 89 1968 

Gerber Schwarz Anna-Kathrin Turni 18 1969 

Hüsler-Lüchinger Karin Bachgrat 204 1979 

Linder Roland Mittlerbach 161 1998 

Meister Ursina Sunnhaule 250 1994 

Scheidegger Reto Dorf 4c 1996 

Schläpfer Romina Hämebach 134 1998 

Schwarzentrub Sabrina Latärne 142 1996 

Stucki Elias Chramershus 62a 1998 

Voramwald Doris Twiri 203 1991 

Wüthrich-Lanz Beatrice Burzebüel 27 1980 
 

Der Bund hat folgende Abstimmungsdaten für 2020 bestimmt: 
17. Mai, 27. September und 29. November 
 
 

http://www.be.ch/familie
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Papier- und Eisensammlungen 

 2017 2018 2019 
Papier 38.88 34.98 31.86 
Eisen 18.68 22.12 21.12 
Karton 3.29 3.41 2.74 

Total in Tonnen 60.85 60.51 55.72 
  Erlös Fr. 1.716.10  
  Aufwand Fr. 4.085.20  

Aufwandüberschuss z.L. Abfallrechnung Fr. 2.369.10 
 
 
 

Tag gegen Lärm 2020 - Aktionstag "Laut ist out" am 29. April 2020 
 
Lärm stört und macht krank. Laute Motorräder und andere laute Fahrzeuge sind dabei ein 
Dauerbrenner. Besonders in der Nacht fühlen sich immer mehr Menschen durch unnötigen 
Motorenlärm belästigt. Ausreichend ungestörter Schlaf ï vorzugsweise nachts ï ist aber 
eine wichtige Grundlage für Gesundheit und Lebensqualität. 
 
Tipps für eine leisere Fahrt 

¶ Fahren Sie niedertourig und vorausschauend. Schalten Sie zügig hoch, bei ca. 2500 
Umdrehungen pro Minute in den nächst höheren Gang wechseln. 

¶ Im ersten Gang nur anrollen. 

¶ Mit den heutigen hochelastischen Motoren kann auch innerorts problemlos im 4. oder 5. 
Gang gefahren werden. 

¶ Gehen Sie innerorts weg vom Gaspedal. Mit der Geschwindigkeit reduzieren Sie auch 
die Fahrgeräusche. 

¶ Nutzen Sie den Fahrschwung. 

¶ Verhindern Sie brüske Brems- und Beschleunigungsmanöver. 

¶ Verlangsamen Sie mit Bremsen statt mit Zurückschalten. 

¶ Achten Sie beim Kauf von Pneus auf die Reifenetikette und bevorzugen Sie leise Reifen. 
Sorgen Sie für optimalen Reifendruck. 

¶ Verzichten Sie auf Soundklappen. Diesen Sound finden nicht alle "cool". 

¶ Entfernen Sie Dachträger und -boxen vom Autodach, wenn sie nicht in Gebrauch sind. 
Sie erzeugen unnötigen Luftwiderstand und somit Lärm. 

¶ Fragen Sie Ihren Händler beim Fahrzeugkauf nach leisen Modellen.  
Kaufen Sie ein Fahrzeug mit Elektromotor. 

 
  
 
 
 
 
Vielen Dank für die  
Beachtung und Unterstützung 
dieser Kampagne. 
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Fotowettbewerb "Türen" 
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Wasserversorgung Heimisbach - kein Chlorothalonil im Trinkwasser 
 
Im Rahmen der qualitativen Überwachung des Grundwasservorkommens im Kanton Bern 
wurde die Qualität der Quelle im Liechtguet überprüft. Die detaillierte Prüfung umfasste Vor-
kommen von 40 flüchtigen organischen Verbindungen (VOC), über 30 Stoffe aus Pestizi-
den/Bioziden (auch Chlorothalonil), Stoffen aus Pharmakas, Industriechemikalien und künst-
liche Süssstoffe, insgesamt 81 verschiedene Stoffe.  
Gemäss Untersuchungsbericht vom 5.12.2019 erfüllen alle Messwerte die Anforderungen an 
Grundwasser. 

 
 
Baugesuche  
 

Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 

Aeschbacher Jakob, Brandsite 80b Neubau Unterstand 

HRDP Steiner, Häntsche 71 Erweiterung Essraum, Erweiterung Keller 

Wüthrich Samuel, Chnubel 183d Einbau Rinderlaufstall in Einstellraum 
 

 
 

Kehrichtabfuhr 
 
Gemäss Art. 10, Absatz 2 des Abfallreglementes dürfen Säcke und Gebinde erst  
am Abfuhrtag bereitgestellt werden. 
Dadurch soll weitgehend verhindert werden, dass Tiere (Füchse, Hunde, etc.) die Säcke auf-
reissen und den Abfall "verteilen". Tiere riechen x-Mal besser als wir und werden durch Kno-
chen, Fleischverpackungen, etc. angelockt.  
 
Das Personal der "Kehrichtentsorgung" ist dankbar, wenn sie solche Fälle nicht mehr antref-
fen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schmittlibrücke 

13.1.2020 
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Vom Glück, in Heimisbach gelandet zu sein 
 
Mitentscheidend für den Ortswechsel war zweifellos die Landschaft: Das Emmental ist wun-
derschön.  
 
Glanzlichter meiner Streifzüge durch Hügel und Wälder sind diese speziellen, zauberhaften 
und wundersamen Orte und Plätze, die es überall zu entdecken gibt: eine Bank, eine Wald-
hütte, eine Wegmarke, ein Picknickplatz, ein Aussichtspunkt mit überraschendem Ausblick 
auf die Alpenkette...  
 
Hier auf dem Berg, auf fast 1'000 müM, sind Klima, Flora und Fauna voralpin. Die Unter-
schiede zu den Gegebenheiten im Mittelland sind extrem. Oft herrschen andere Witterungs-
verhältnisse bereits unten im Tal. Die Naturkräfte walten hier heftiger und intensiver: der 
Sturm tobt wilder, der Schnee liegt höher und länger, und der späte und plötzliche Ausbruch 
des Bergfrühlings im Mai letzten Jahres war schlicht überwältigend. Der tägliche Blick aufs 
Barometer und auf den Wetterbericht ist unumgänglich. Jahreszeit und Wetter bestimmen 
weitgehend meinen Alltag: zur Zeit aktuell sind die Befahrbarkeit der Strasse und die Be-
schaffung von Feuerholz.  
 
Der Unterschied zum wohltemperierten aber hektischen Leben in der Grossstadt könnte 
grösser nicht sein. 
 
Bereits die ersten Besuche hier waren abenteuerlich, reizvoll und vielversprechend. Den Ort 
überhaupt zu finden, Thal im Heimisbach, und den VOLG-Laden für die richtige Abzwei-
gung nicht zu verfehlen, ist für Ortsfremde eine echte Herausforderung; dann den Berg 
hoch, im Schneegestöber, mit einem Auto, das auf der vereisten Strasse, irgendwo im 
Wald, schlapp macht und eigenständig abdreht... 
 
Auch das erste Gespräch, der erste menschliche Kontakt sozusagen, fand im VOLG statt: 
die Begegnung war lustig und wohltuend und ungemein erfreulich. Deshalb symbolisiert der 
VOLG-Laden für mich: Angekommen ï gleich sind wir da. Das gilt auch als Anleitung für 
meine auswärtigen Gäste ï manche verirren sich auf dem Weg nach Heimisbach und hoch 
zum Leimboden an die unglaublichsten Orte. Sobald sie den VOLG gefunden haben, liegen 
sie schon mal goldrichtig und es fehlt nicht mehr viel bis ans Ziel. 
 
Der Empfang in einem kleinen und übersichtlichen Ort ist persönlicher und herzlicher als in 
einer Stadt. Die Begegnung im VOLG war nur der Anfang. Ich habe wunderbare Nachbarin-
nen und Nachbarn in allen Himmelsrichtungen und in zum Teil beträchtlicher Distanz. Die 
Talschaft scheint wie eine grosse Familie: alle kennen sich und sind miteinander verbun-
den. 
 
Nach wie vor bin ich mit einem halben Fuss im Raum Basel verankert, wo ich 30 Jahre lang 
gelebt und gearbeitet habe. Die Veränderungen, die der Ortswechsel zur Folge hat, emp-
finde ich als positiv und die Entscheidung, ins Emmental zu ziehen, habe ich bis jetzt nicht 
bereut.  
 
 
Monika Meier, Hinder-Leimbode, Neuzuzügerin in Heimisbach seit April 2019 
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 Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV/IV  
 

Ergänzungsleistungen zur AHV/IV helfen, die minimalen Lebenskosten zu decken. Zusätzlich kön-
nen Krankheits- und Behinderungskosten vergütet werden. Im Kanton Bern werden Ergänzungsleis-
tungen durch die Ausgleichskasse des Kantons Bern ausgerichtet.  
 

Wer kann Ergänzungsleistungen beziehen?  
Einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen (EL) hat, wer  
Å eine Rente der AHV, eine Rente der IV, eine Hilflosenentschädigung der IV oder während 

mindestens sechs Monaten ein Taggeld der IV erhält,  
Å in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen Aufenthalt hat und  
Å Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU/EFTA-Mitgliedstaates ist, oder als Auslän-

derin oder Ausländer seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen in der Schweiz lebt. Für 
Flüchtlinge oder Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre.  
 

Wo können Ergänzungsleistungen beantragt werden?  
Wer Ergänzungsleistungen beantragen will, muss bei der AHV-Zweigstelle seiner Wohngemeinde 
ein Anmeldeformular einreichen.  
 

Welche Angaben müssen bei der der EL-Anmeldung gemacht werden?  
Im Rahmen der individuellen Abklärungen zum Bezug von Ergänzungsleistungen sind alle Aus-
künfte über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse zu erteilen. Hierzu gehören auch Anga-
ben über ausländische Einkünfte und Vermögenswerte.  
 

Wie hoch sind die Ergänzungsleistungen?  
Die Höhe der Ergänzungsleistungen ist individuell und ergibt sich aus der Gegenüberstellung von 
Einnahmen und Ausgaben. Übersteigen die Ausgaben die Einnahmen, besteht grundsätzlich An-
spruch auf EL.  
 

Welche Ausgaben werden anerkannt?  
Als wichtigste Ausgaben werden bei Personen, welche Zuhause leben, ein fixer Betrag für den all-
gemeinen Lebensbedarf sowie ein Maximalbetrag für die Wohnungsmiete anerkannt.  
Bei Personen, die dauernd oder längere Zeit in einem Heim oder Spital leben, werden die Tages-
taxe sowie ein pauschaler Betrag für persönliche Auslagen berücksichtigt.  
Bei allen Personen wird zudem ein Pauschalbetrag für die obligatorische Krankenpflegeversiche-
rung, die sogenannte Durchschnittsprämie, berücksichtigt.  
 

Welche Einnahmen werden angerechnet?  
Zu den wichtigsten Einnahmen zählen alle Renteneinkünfte, allfällige Erwerbseinkommen, Vermö-
genserträge, Familienzulagen und familienrechtliche Unterhaltsbeiträge.  
 

Welche Krankheits- und Behinderungskosten werden rückerstattet?  
Sind die Anspruchsvoraussetzungen zum Bezug von EL erfüllt, können auch Krankheits- und Behin-
derungskosten vergütet werden. Rückerstattet werden unter anderem Zahnbehandlungen oder Kos-
ten für Pflege, Hilfe, Betreuung und Hilfsmittel sowie die Kostenbeteiligung der obligatorischen Kran-
kenpflegeversicherung (Franchise und Selbstbehalt).  
 

Werden EL-Bezüger von den Radio- und TV-Gebühren befreit?  
Personen, welche EL beziehen, müssen keine Radio- und Fernsehgebühren bezahlen. Sie können 
sich bei der Erhebungsstelle für Radio- und Fernsehgebühren von der Gebührenpflicht befreien las-
sen.  
 

Weitere Informationen  
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite unter www.akbern.ch. Kostenlose Aus-
künfte und alle amtlichen Formulare sowie Merkblätter erhalten Sie auch bei den AHV- Zweigstellen.  
Ausgleichskasse des Kantons Bern Stand 2019 
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HEIMISBACHER SCHULPOST 

 

  
 
 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 
 
Auf den richtigen Mix und die Zutaten kommt es an! 
 "Aus der Wetterküche" 
 
Während ich diese Zeilen schreibe, tobt draussen der Sturm "Petra". 
"Petra" bringt zu viel von allem: zu viel Wind, zu viel Regen, zu viele 
Behinderungen des öffentlichen Verkehrs, zu viel Zerstörung und 
bisweilen sogar zu viel Angst. 
 
Ein solcher Sturm an Zutaten kann also nicht das Mass der Dinge 
sein. Besser wäre vielleicht ein ganz gewöhnlicher Februartag. Ein 
wenig Kälte, ein bisschen Wind, eine Prise Pulverschnee und ganz 
vor allem etwas von diesem zauberhaft pastellfarbenen Winterhim-
mel wäre doch gut genug!  
 
Auch wir in der Schule beginnen bereits mit der Zubereitung des 
neuen Schuljahres. Wahlfächer, Hauptfächer, Zusatzlektionen, Ne-
benfächer, Schülerstühle, Schülerbücher, Schülerzahlen und vieles 
mehr werden abgewogen, portioniert und möglichst in der richtigen 
Menge zusammengemixt. Damit am Schluss im nächsten Sommer 
ein wohlschmeckendes neues Schuljahr unsere Küche verlassen 
könne und es den Schülerinnen und Schülern wohl bekomme...! 
 
Im kommenden Schuljahr werden alle unsere Klassen mit der Re-
zeptur des Lehrplans 21 unterrichtet. Er bringt eine tolle Mixtur aus 
köstlichen Zutaten mit sich! Die diesbezüglichen Einführungsmass-
nahmen sind weitgehend abgeschlossen. Nun können wir alle da-
von kosten und geniessen! 
 
 
Freundliche Grüsse aus dem Wintersturm! 
Monika Weibel, Schulleiterin 
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Waldtage 
 

Math und Englisch lernen einmal anders ï beim Waldtag.  
Wie weit ist es bis zum Waldsofa? Gelöst haben wir die 
Frage noch nicht ganz, aber immerhin teilweise: Wenn 
man seine Schritte zählt und dann mit der Schrittlänge 
multipliziert oder wenn man die Zeit stoppt und weiss, 
wie viel Meter man in der Minute zurücklegt, dann kann 
man die Entfernung bestimmen é - eine reichhaltige 
Mathematikaufgabe im Freien am Beispiel Entfernung.  
Mit "Where is John?", einem Spiel, wurde geübt, sich 
in der neuen Fremdsprache Englisch zu verständigen.   
Wenn es geht, dann gehen wir einmal im Monat an ei-
nem Vormittag in den Wald. Am Waldtag gehen wir nach der 2. Lektion zum Waldsofa in 
einem Waldstück der Familie Bieri. Dort gibt es ein Waldsofa und der Platz wird auch sonst 
gern für kleine Ausflüge von anderen Schulklassen und dem Kindergarten genutzt, so dass 
er den Schülerinnen und Schülern vertraut ist. Dort angekommen gibt es erstmal das Znüni 
und dann haben die meisten schon ein Vorhaben: eine Marmelibahn bauen, ein Feuer ma-
chen oder etwas anderes bauen oder gestalten. Ausserdem wurde viel miteinander gespielt. 

 

Mit viel Eifer und Tatkraft wurden die Marmelibahnen gebaut. 
Dafür musste gut im Team ge-
arbeitet und die Arbeiten verteilt 
werden. Ausserdem musste 
überlegt werden, wie man Hin-
dernisse umgeht und wie man 
verhindert, dass der Tennisball 

aus der Kurve fliegt und trotzdem noch Schwung genug hat, 
um weiter zu rollen, damit er schlussendlich im Ziel ankommt.  
Mit mindestens genauso viel Einsatz wurde ein Schnecken-
gehege für Helmut und Hildegart gebaut, ein Tipi sowie ein Zwergenhäuschen und diverse 
Mobiles gestaltet. Sogar ein kleines Feuer wurde in Gang gebracht. 

 

Birgit Werther, KLP Klasse 5/6, 17.2.2020 
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Unsere Arbeitsgruppe hat gestartet.  
Viele Aspekte fordern uns heraus.  
 
Am 5. Februar haben wir mit unserer Arbeits- 
Gruppe begonnen, uns mit der Situation der 
Schule Trachselwald/Heimisbach auseinanderzu- 
setzen.  
 
Wie bereits in der letzten Info-Zytig  beschrieben, geht 
es darum, umsetzbare Grundlagen auszuarbeiten, wie 
wir die Schulentwicklung planen können. 
 

Zur Arbeitsgruppe gehören folgende Personen: Monika Weibel, Schulleiterin; Martin Kästli, 
Gesamtschulleiter von Sumiswald; Adrian Bachmann, Fälbehüsli; Matthias Linder, Unter-
Rotebüel; Roland Wingeier, Hopfere und Martin Hunziker, Vorsteher der Bildungskommis-
sion.  
 

Bereits im Sommer 2019 konnten wir zwischen der PH-Bern (Pädagogische Hochschule) 
und dem Gemeinderat einen Kontrakt ausarbeiten, der den Projektauftrag regelt. Dadurch 
haben wir auch von Seiten Schulinspektorat die mündliche Zusage, dass wir die Oberstufe 
im Schuljahr 20/21 durchführen können, allerdings mit Anpassungen.  
Die Schülerzahlen machen aber deutlich, dass wir mit Hochdruck darüber nachdenken 
müssen, wie «unsere Schule von morgen» aussehen wird. 
  

Wir haben 5 Szenarien und über 15 Aspekte / Kriterien aufgelistet, die uns helfen sollen, 
Resultate zu erarbeiten. Diese werden wir am Freitagabend, 23. Oktober 2020 der Bevölke-
rung vorstellen. Bitte reservieren Sie sich diesen Termin.  
 
Wir sind überzeugt, dass es Wege geben wird, die den Schülern, den Eltern, den Lehrper-
sonen und der ganzen Gemeinde dienen, mit Freude «gemeinsam zu leben und gemein-
sam zu lernen» - ganz nach dem Leitsatz unserer Schule. 
 
Für die Arbeitsgruppe 
 
Martin Hunziker 
 

 

 
UNSERE  SCHULE  VON  MORGEN 



 Kommissionen ¶ Vereine ¶ Organisationen 
 

18 

Infos der Infrastrukturkommission 
 
Erweiterung ARA Häntschegrabe 
Nach recht langer Verzögerung ist es soweit: Wir haben die Baubewilligung für die Erweite-
rung der ARA-Leitung Häntschegrabe. 
Baubeginn der Gemeindeleitung, ab Kontroll-Schacht Gruebweidli bis Brandsiteweid: je 
nach Witterung. 
Die Arbeiten führt die Firma Gebr. Frank AG unter Mitwirkung der Zemp AG (Einpflügen) 
aus.  

 
Sanierung Gemeindeabwasserleitungen 
Seit Anfang Februar ist die Firma KFS Kanal-Service AG, Oensingen, am Sanieren der Ge-
meindeabwasserleitungen, nachdem im Herbst die Gebr. Frank AG die Schächte geflickt 
hatte.  
Bei Vegetationsbeginn sollten sämtliche Schächte im Kulturland wieder zugedeckt sein. Sie 
mussten offen bleiben, damit die Leitungen für die Sanierung zugänglich sind. 

 
Zustandsaufnahme privater Abwasseranlagen (ZPA) und Hofdüngeranlagen (HDA) 
An der Gemeindeversammlung vom Dezember 2019 bewilligten die Stimmberechtigten Kre-
dite für die Zustandsuntersuchung der privaten Abwasseranlagen und der Hofdüngeranla-
gen. Die OSTAG Ingenieure AG begleitet diese Arbeiten. Die Aufnahmen erfolgen etappen-
weise. In diesem Jahr sind die Abschnitte Trachselwald Dorf und der westliche Gemeinde-
teil vorgesehen. Die betroffenen Grundeigentümer erhalten in nächster Zeit die Unterlagen 
für ihre Liegenschaft mit der Erläuterung des weiteren Vorgehens. 
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Zur Erinnerung 

Gewichtsbeschränkung 10t während der Tauperiode 

Im vergangenen Jahr haben wir in der Info-Zytig (Ausgabe 1, Seiten 17/18) informiert, dass wir auch 

in unserer Gemeinde während der Auftauperiode eine Gewichtsbeschränkung zum Schutz unserer 

Strassen einführen werden. 

Am 18. Juli 2019 erschien im amtlichen Anzeiger die Publikation der Verkehrsmassnahme. Es sind 

keine Beschwerden eingegangen. Daher trat diese Massnahme am 1. Februar 2020 in Kraft. 

Der Wegmeister und seine Helfer sind am Montieren des entsprechenden Signalisationsmaterials. 
Wir richten uns nach der Gemeinde Sumiswald und stellen die Signale zum selben Zeitpunkt auf 
(Steinweidstrasse).  

Das Höchstgewicht von 10t gilt für sämtliche  
Gemeinde- und Güterstrassen (Heimisbachstrasse ab Thal).  
 
Ausnahmen von der Gewichtsbeschränkung 

Generell zulässig (ohne Meldung bei der Gemeinde): 

¶ Milchtransporte bei Landwirtschaftsbetrieben  

¶ Tiertransporte  

¶ Kadavertransport  

¶ Öffentliche Dienste (Gemeindefahrzeuge, Winterdienst, Kehrichtabfuhr, ÖV Steinweid etc.) 

 

In Ausnahmefällen (vorgängige Meldung bei der Gemeinde): 

Im Moment werden diese Ausnahmen mündlich erteilt und auf der Verwaltung in eine Liste eingetra-
gen. Bei einer Verkehrskontrolle können sie dort von der Polizei abgefragt werden. 

¶ Futtertransporte zu Landwirtschaftsbetrieben 

¶ Fahrten zu Gewerbebetrieben (Materiallieferungen) 

 

Grundsätzlich nicht erlaubt: 

¶ Holzabfuhren  

¶ Holzschnitzelbearbeitungen und Abfuhren 

¶ Bau- und Handwerkerarbeiten 

¶ Gülletransport mit Grossvolumenfässer  

¶ Allgemeiner Schwerverkehr  

 
Wir hoffen, mit dieser Massnahme einen Beitrag zum Schutz unserer Strassen zu leisten. Diese wer-
den immer mehr beansprucht und wurden ursprünglich nicht für so schwere Fahrzeuge gebaut. 
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Tätigkeitsprogramm 2020/21  

 

 

 
 

Ostermärit in Thun Samstag, 28. März  2020  

 

Senioren reise  Mittwoch, 03 . Juni 2020  

 

Vereinsreise  Mittwoch, 19. August 2020  

 

Gewerbeausstellung  Fr eitag - Sonntag   

Herbstmesse 2020  25. - 27. September 2020  

 

Racletteabend  Samstag, 31. Oktober 2020   

 

Pausenmilch Dienstag , 03. November 2020  

 

Besichtigung  Dienstag, 10. November 2020  

 

Weihnachtsmärit  Samstag, 28. November 2020  

 

Adventsfeier  Sonntag, 13. Dezember 2020  

 

Lismernachmittag  Mittwoch, 20 . Januar 20 21 

 

Hauptversammlung  Mittwoch, 24. Februar 20 21 

 

Senioren nachmittage  November  2020  bis April  2021 
 siehe Anzeiger oder Info -Zytig/Chiuche -Zyt   
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Dieses Jahr sind wir auch wieder  

in Thun von 9-17 Uhr,  

mit unseren feinen Emmentaler -Backwaren. 

 

Wir freuen uns dich im schönen Berner Oberland  

bei uns am Stand begrüßen zu dürfen.  
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 Vielen Dank! 

 
 
Wir, vom Gemischten Chor «Dürrgraben» Heimisbach, bedanken uns ganz herzlich bei al-
len Besucherinnen und Besuchern eines unserer Konzerte und bei allen Personen, welche 
uns im vergangenen Jahr in irgendeiner Weise unterstützt haben. Ein grosses Merci geht 
auch an unsere Programmsponsoren, Tombolapreis-Spendern und Passivmitgliedern. Ihr 
seid eine wertvolle Stütze für uns.  
Wir freuen uns darauf, Sie bei einer anderen Gelegenheit, oder spätestens im Januar 2021 
wieder begrüssen zu dürfen.  
 
Übrigens: Am 20. Juni 2020 dürfen wir den Sängertag CVE in Heimisbach durchführen. 
 
 

 
 

G e m i s c h te r  C h o r 
α5ǸǊǊƎǊŀōŜƴά 
H e i m i s b a c h 
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Ortsverein Trachselwald 
Heimisbach 

www.ovth.ch 

 
 

Ortstafeln 
 

Die Ortstafeln wurden aufgestellt, um den Vereinen und anderen Interessenten die Werbung 
für ihren Anlass zu erleichtern. Es ist geschrieben, dass die Plakate die Grösse B0 oder A1 
haben sollten. Dies ist zur besseren Ansicht der vorbeigehenden Menschen und Autofahrer 
gedacht. 
Nun ist es möglich, dass zwei Plakate zur gleichen Zeit aufgehängt werden sollten, da zwei 
Anlässe kurz nach einander stattfinden. 
Um beiden Interessenten gerecht zu werden, gibt es die Möglichkeit zur Absprache über 
Bruno Lüthi. So dass mal das eine, dann das andere Plakat in den Ortstafeln hängt. 
Es ist aber auch möglich, zwei kleinere Plakate zugleich aufgehängt werden. Dies ist auch 
möglich. Dabei müssen die Vereine nicht noch ihre eigenen Häuschen, Plakatwände usw. 
aufstellen.  
Überlegen Sie dies und sprechen Sie Bruno Lüthi an. Es gibt eine Lösung. 
 
 
 

 

 
Zweck: 
 
Der Ortsverein Trachselwald Heimisbach unter-
hält an 3 Orten die Aushangmöglichkeiten auf 
öffentliche Plakatstellen. Diese dienen zur Be-
kanntmachung von Kultur-, Sport-, Gewerbe- 
und Vereinsanlässen, andererseits schulischen 
Mitteilungen (keine politische Werbung). 
 

Standorte: 
 
Trachselwald Fahrrichtung von Grünen her. 
Hopfere vor dem Gasthof Bären. 
Thal Fahrrichtung von der Steinweid her. 
 

Richtlinien: 
 
www.ovth.ch -> Infrastruktur -> Ortstafeln  
 
 
 
 
Der Vorstand OVTH 

 
 

 

 
  

 

http://www.ovth.ch/
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Leidenschaft - weil wir es Lieben 
 
Heimisbacher Jungzüchter gehen nach Genf 
Von Andy Schär 
 

Dieses Jahr waren Lars Züttel, Roland Linder und Andy 
Schär an der Swiss Expo in Genf. Das ist eine internationale 
Ausstellung, wo die schönsten von den schönen Kühen in 
einem Ring miteinander verglichen werden. Da werden sie 
vorgeführt und ein Richter erkürt die Schönste ihrer Katego-
rie. In der Schönheitsreihenfolge werden sie dann aufge-
stellt. 
 
Dafür haben wir unsere Tiere perfekt geschoren und mit Glanz- und Haarspray zurecht ge-
macht, damit sie aussehen wie ein Topmodel. Warum machen wir das? Weil uns sehr viel 
an unseren Tieren liegt und wir sehr viel Zeit investieren, um unserer Leidenschaft nachzu-
gehen. Das ist nicht nur mit 2-3 Stunden gemacht, sondern wir schauen 365 Tage zu unse-
ren Tieren, damit wir an solchen Ausstellungen mitmachen können.  
Am 13. Januar am Abend war es soweit. Die Tiere wurden verladen und es ging Richtung 
Genf. Sie kamen an und dann ging es los mit waschen, füttern etc. Wir als Aussteller waren 
fast 24 Stunden bei den Tieren. Manchmal schliefen wir auch bei ihnen. Das sind sehr 
schöne Momente für Mensch und Tier, das stärkt die Verbindung. Am Donnerstag kam der 
grosse Tag: "Tag der Schau" für unsere Rassen. Da wurde Swiss Fleckvieh und Jersey zu-
recht gemacht und dem Richter und den Zuschauern vorgeführt. 
  

Unsere Schauergebnisse: 
Linder's Hardy Chiara  2. Rang  Swiss Fleckvieh 
Bond Sardenia  5. Rang Swiss Fleckvieh 
Kelwin Helga 5. Rang Swiss Fleckvieh 
Herma Barnaba's Belozèe 7. Rang  Jersey 
Interfarm Gino P. Kuschi 9. Rang  Jersey 
Züttel's PBL Adonis Aisha  11. Rang Red Holstein 
 

Mit diesen Ergebnissen waren wir sehr zufrieden, da es doch Europaweit eine der besten 
Ausstellungen ist. Am Donnerstagabend hatten wir einen Grund, um miteinander anzustos-
sen und gemeinsam diese Erfolge in Genf zu feiern, aber die Swiss Expo war noch nicht 
vorbei. Am Freitag und Samstag waren noch Red Holstein und Holstein an der Reihe. Am 
Sonntag fuhren wir glücklich, aber erschöpft nach Hause und waren dankbar, dass wir die 
Tiere gesund und munter wieder in den Stall bringen konnten. Wir schauen auf eine erfolg-
reiche Ausstellung zurück und freuen uns schon auf das nächste Jahr. Für uns war es eine 
Ehre, als Jungzüchter den Heimisbach erfolgreich zu vertreten. 
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Frühlings Ansichten 
 

Bald schon zeigt der Kalender an, dass der Frühling beginnt. Aktuell ist er uns schon an 
einigen Tagen begegnet. Da freue ich mich auf die vielen satten, schillernden Farben. Die 
frisch spriessenden und frohlockenden Blumen, dir mir auf den grünen Wiesen und Gärten 
begegnen werden. Krokus, Primeln, Alpenveilchen, Hyazinthen, Tulpen Stiefmütterchen. Der 
Wald, der sich in den faszinierendsten Grüntönen um die Wette zeigt. Das wird herrlich. Die 
Sonne, die uns wärmende Strahlen schickt, um uns Freude und Gesundheit zu verleihen. 
Einfach anmutig, behaglich und entzückend diese Jahreszeit. 
Da geht einem das Herz auf und wir beginnen zu staunen. Nichts weniger als Staunen. Dies 
jedes Jahr von Neuem. Denn es ist zwar normal, dass das Leben kommt und geht. Doch 
dabei zu sein, wenn ein ganz kleiner Samen, der im Herbst in den Boden gegeben wurde, 
dann im Frühling zu einer Pflanze wird. Das ist einfach fantastisch und sogar mystisch. Da 
muss doch irgendwer oder irgendwas mithelfen. 
Die Natur hat gelernt sich selbst zu helfen und zu verteidigen, dass es ewig weiter geht. Dies 
schon viele Millionen Jahre lang. Wahrscheinlich wird unsere Natur noch einmal so viele 
Jahre sich immer wieder neu entwickeln.  
Und dabei wird es wieder jedes Jahr einen neuen Frühling geben und viel Neues zum Stau-
nen. 

 
So wünsche ich Ihnen einen friedvollen, blumigen und farbenfrohen Frühling. 
 
 
Markus Staub 
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Die Blume am Horizont 
 

Weit vor meinem wachen Auge liegt der Horizont 
Eingeklemmt zwischen Himmel und Erden wo niemand lebt 

Dort möchte ich hin mit vielen Schritten bis zum Kamm 
Drum nehm ich den Weg mit Stock begleitet, bin ich dran. 

 
Dort, weit vorne stehe ich nun und sehe darüber hinaus 

Die Kante ist schmal, ausgeglichen, flach, danach weit, weit raus 
Keine Menschenseele begegnet meinen Gedanken in diesem Nu 

Nichts stört die Herrlichkeit in dieser ausgeglichenen Lage. 
 

Vor mir ist alles leer und dennoch geteilt in Himmel und die Höll 
So einsam muss ich mich entscheiden, ob ich rauf oder runter soll 

Doch ist es wirklich getrennt? Nun ist keine Linie mehr 
Nicht der geringste Anstoss zeigt darauf hin, einfach nur leer. 

 
Versuchen könnt ich rauszuspringen in das ewige Nichts 

Zu finden die Hölle oder den Himmel oder was es dort gibt 
Ich greif den Stein, der sich neben der Blume nach mir sehnt 

Werf ihn raus in das leere Nichts, zu sehen wohin er geht. 
 

Doch fallen will er nicht, steigen? nein, nur gerade aus 
Dann dreht er einige Spiralen, Loopings, Wellen im Saus 

Und bleibt dann stehen, gerade wo er ist undefiniert der Platz 
Wieder Bewegung kommt in den Stein, teilt sich in einem Satz. 

 
Als Steinstaub eine Wolke bildend, fliegt sie auf die Kante zu 

Langsam, bedächtig, überlegt, sammelt sich in gedehnter Ruh 
Bildet eine kleine Blume, der danebenstehenden Ebenbild 

Und bleibt da stehen, wo der Stein einst lag, nun ein Blumenpaar. 
 

Ich pflücke dieses Blumenpaar, halte sie in meiner Hand 
Drehe mich um, schaue zurück, vom Horizont an die Wand 

Von der ich gekommen bin in seltsamer Erwartung vom Was 
Springe rücklings raus ins Nichts, erwache, merke, dass ich las. 

 
Markus Staub 
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Kultur ir Chaesi: Volksmusik - Nachmitttag 
 
Samstag, 25. April, 2020 um 15.00 Uhr 
 

SD «Aarelouf» mit  
 

Peter Vassela, Klarinette  
Lukas Krayenbühl, Klavier 
Beat Mader, Bass 
Fabian Meyer, Schwyzerörgeli 
Hans-Peter Nussbaumer, Schwyzerörgeli 
 
Aarelouf ist Sinnbild für die Lebensader, welche unsere Musik ausdrückt, durch immerwäh-
rendes Fliessen, mal ruhig und recht gemütlich, breit dahinfliessend, vielleicht ein wenig 
gurgelnd, aber auch mal ganz rauh und ungestüm wie ein Wildbach. 
 
Dazu servieren wir Dessertvariationen und Kaffee 
 
Eintritt Fr. 29.- 
 
Nur mit Anmeldung bis 22. April unter 076 413 09 70. Danke! 
 

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 25. April zu bewegender Musik begrüssen zu dürfen. 
 

 
 
StoryDinner 
Freitag 01. Mai 2020  «Einisch ei Tag riich sy» 
Von & mit Markus Staub und einem entspannten Menu von Christian Jakob, VCJ-Catering. 
 

 

Tage der offenen Tore im Schloss Trachselwald 
 
Es ist wieder soweit! Am Wochen-
ende vom 16./17. Mai 2020 werden 
die Tore zum Schloss Trachselwald 
geöffnet. An beiden Tagen wird ein 
leckerer Brunch serviert und am 
Samstagabend sorgt ĂSeemanns-
garnñ f¿r eine ausgelassene Stim-
mung. Der Markt sowie die Hoch-
zeitsausstellung im und ums 
Schloss laden zum Verweilen und 
Geniessen ein. Auch für Kinderun-
terhaltung ist gesorgt! Weitere Infos 
sowie das Programm finden Sie auf  
www.schlosstrachselwald.ch. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
VCJ Catering 
Coiffeur Sumis 
Event & Tourismus AG 
die Aussteller 
 

http://www.schlosstrachselwald.ch/

